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IO lofjenes Herz batte, in jeiner Befchrei-(Sin en  er KJubiläumspilgerzug
DDLC Sahren bung manchmal jäh abbricht, IDenn iDm

wieDder eine me  1  e Schilderung in Die
Sin Eöjtliches, altfes Büchlein, Das bis- Heder (ließen mi ine Yubiläumsfahrther NULc bandfchriftlich erhalten IDArT, Dat

Der Die Siterafur Der KXeformaftions- AL bm 300 } E L  vel  10  iöjes Unterfangen, „mIie
Denn 19 , Daß eiINer, Der ein Pilgram

zeif hochverdienfe iünchner Sorfcher jein will, YiCH zuma als ein IrOomMMmEer Dil
arl Schottenloher in einer prächtigen GQUaM verhalte UunND Die WalfahristageAusgabe weitferen Xreifen zugänglich Qe= alle  in pff unDd recht{chaffener AnDdacht
macht* (Ss it DeS Ronverfiten SXakob Ka- zugeb“Dus Befchreibung eines Niüncdhner Dil Hm 18 Hanuar 1575 bei rauhem J4Spffer
gerzug$s ZUum römifchen Yubiläum DDN 1579.
us, Der Damals reDdiger Hofe Ddes brach Die Dilger{char DDn Iltünchen Qur.

us (elbit benüßte eiINe Naulefelin ZUL
bayrifchen Herzvgs IDArT, r eFannf£ als eije auch Die anDdern alfahrer Dürften
{charfer Verteidiger Der fatholi  en Sehre beriften gemejen jein. Ader IWeg führfte über

Die Angriffe Der eUuUerEer; auch in KInnsbruck unDd Den TeNnNNeLr nach Srientf
Diejem Bändchen iOm gelegentflich unD Dann über Yltanftua unDd “NCodena nach
Die KXlinge AU jähem . Hieb 08 Der Ccheide. Bologna QHier, Dera 232eg Zurüc-
ber im ganzen i eje freuherzige Cchil: gelegt IDALT, „lagen Die Dilgram, eil jie
Derung Der mübevollen Pilgerfahrt auf DhneDies auch ehr mu  LA anDerthalb
ginen QgUals andern Son geitimm ND Ze1g Sage Gie benüßgten Die HKait,
Ddie NMlen{cdhen DPS LEFL  rel  1g10$ 10 (treitbaren z  hHre Confcienz unDd emwifjjen zu vreinigen
KahrhunDderfs DDN EiINeLr galz Geite UunD i mit Dem bochmwürdigen ©acra-
In iDrem innigen, EinDdlich-frommen Slau- men£f {peijen Au laffen“ Ion HUn Fommt
bensleben. Jar  In ieg Der Haupfmwerf Des 1e)e€ Bemerkung IMMEeLr  -& DieDer DOLT; Die
Büchleins, Das aber nebenher au ch Dem »eif NUuL erlaubte, gingen 1e “KHom
un{t- unD Kulturforfcher manchen IDerf- pilger Au Den GOGatframenten. Hinter HD-
volen Hinmweis bieten Dürtfe, wenngleich Dana begannen Icmere Tage; Nun bieß
eine YNitteilungen Diejer Mrf ZUum gufen eS, Den „mwmüiten ungeheuern DBHerg Apen-
eil Dbekannten Rombeichreibungen pnN£- NINUS genannf” überiteigen, IDAS „etftliche
n finDd. us unD jeine YNcitpilger Dilgram, 10 WelfchlanD niıe DerfucHt, jehr
Cen ja nicht in Die serne gez°ogel, YanD Dartf unDd (Ohmwmer ankam“. S lorenz mıf jeinen
unD Souyfe Fennen FA lernen ODer untft- Pfarreien, Abteien, 70 Öftern un
wmerkFe Au befrachten ; Die Zeif Der Kenaif- ©pitälern unD SsinDdelhäufern, IDIeE Y{a-
jJance IDAL längit vborüber. SOr ganzes bus Drgijam regiftrierf, ent{chäDigfte aber
Trachten IDOAL Durchaus veligiÖös, jie wolten Die Icrommen bayrij{chen Komfahrer bald
Ddie„ Heiltümer“fromm verehren, Die In Hom rür Die ausge{tanDdenen O©frapazen. Drei
UND auf Dem 2Bege Au en uUunDd Sage lieben le in Der DDN Der
fuchten Die 20bläfje ® gewinnen, Die Die Sroßherzogin Sohanna, einer Deuffchen
Kirche Den Dilgern anbot. Dagegen fraf KXaiferstochter, unDd iDrem Semabl guüf1g
alles anDdere weit Zurüc, ND it FÖItLiCH, aufgenommen unDd geförDerf. rcem TrOm-mie Der eifrige HofpreDdiger, Der offenbar InNen Iyer Dnnfen jie bier reichlich NUg-
yür Das one unD YLeue eIn wmeit aufge- fun Auf Den Hat Der S ürftin itiegen ıe

Dann üDer VPratovecchio 5 Der hoch Im
* Rom. Sine 91?üfiti)ner 9Di[gerfébrt Im Sebirge gelegenen Sinfiedelei DDN amal-

Nubeljahr 1575, beiQhrieben DDN Dr Hakob Doli binauf. „IWas vur In naurten uUnD
us Hofprediger Iünchen Jiach Halten alda egeben, Pann jedDmwmeDdereiner ungeDruckten Handf{Hrift mif gleich=-
zeifigen Holzicdhnitten berausgegeben DDn mohl erwägen, Der Da weiß, IDAS

Dr. RAarl CSmoottenlobhber. 80 (XXIX Bergjteigen eine janrffe urzmeie ber
il 199 Jitünden 19925, VBerlag Der un-  Nn oben in Der herrlichen Sottesnatur , bei
Dener Druce Den güfigen Niönchen, Die Den Deuticdhen
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einen gaftfreien Smpfang bereifeten, PÜU» „Sonntag Oculı fein Die DBilgram Frühzr  PE  8  S  C  Hau  X  n  =  éinen ' gqftf:eién Empfang- Eereiféten;  EL  „éonntaé Oculi fein Ddie  ;Dijtgmm f.£ü-f)  Tebte Rabus felige Stunden. Drei Tage  aufgeftanden und Haben angefangen den  blieben die Walfahrer auf Dder einfamen  Driftlidhen Jubelablaß zu erholen, und  Höhe. Dann riffen fie fich los, nacd)dem fie  find Ddemnach erftlichH gangen zu St. Peter,  -  fih noch „Dder H. Einfiedel emfigem SGebet  haben ihre Gebete vor den 7 Altären ver-  herzlich befohlen“ hHatten. Sie „ftiegen den  richtef, und folgends nachH St. Paul ge-  ungeheuern Berg wiederumb hHerab und  eilf, im Dorübergehn aber S. Marianı  Famen durch das apenninifch SGebirg, gleich-  Trans Iyberim auchH begrüßt. Mach ver-  fam durch eine arabifche Wüftin, zu Dder  richtem SGebet fein die Pilgram fort ge-  alten römifhen Ausfchuß-Stadt Siena“.  wallt und eingekehrt zu S. Chryfogono....  Nun näherten fie fich rafch Rom. Als fie  Darnadh fein fie forfzogen und Fommen in  die Cmige Stadtvon ferne erblikten, {timm-  die KirchHe scola graeca genanntf; mweil die-  ten fie froh das Tedeum an. Am 18. Fe-  {felbig vor Zeiten des h. Auguftini Schuk  bruar, genau einen Monaf nach ihrer Ab-  gewefen ; Haben die Pilgram auch gebetef.  reife, am SFreitag na Afchermittwoch,  Bon dannen zogen die Pilgramzu St.Paul.  bhielten fie ihren Cinzug. Ihr erfter Sang  ANda und dieweil es auchH 7 privilegierte  war nach St. Peter und „zu Dder gulden  Altar bat, Haben die Pilgram ihır Andacht  Pforten“.  Dador verbracht nach folgender Weis. Erft-  Mehr als zwei Monate blieben Rabus  lich haben fie eine NMeß gehört von mir und  und ein Teil der Pilger in der Haupfftadt  fich fpeifen laffen, nacdy der Meß fein fie  der Chriftenheit. SGleich Dder erfte Faften-  zu Dden Altären Hherumbgangen und haben  fonnfag wurde zur Ablegung einer Lebens-  bor einem jedwcden gebefef. Na Ber-  beichte benüß£ Unter den Beichtvätern  richtung Diefer Andacht fein die Pilgram  war der große Aftronom Clavius, ein deuf-  zu S. Yoann gezogen und hHaben auf der  {Oher Landsmann aus Bamberg. Tag für  Straßen heimbgefucht S. Bibiana. Da ha-  Tag fanden fich die Romfahrer nun in den  ben die Pilgram 5 Pater noster und  {tets mechfelnden Kircdhen ein, in Ddenen  5 Ave Maria dem Hern Chrijto in feine  5  gerade Dder Stationsgottesdienft gehalten  5. 5 Wunden gebetet und fein Darnach zu  D  mwurde. Das gibt dem frommen Rabus  S. Joann Fommen und haben alda ihr  Selegenheit, über diefe Gotteshäufer, vor  Gebet vor den Altären verrichtef. Zu  allem von ihren Heiligtümern und Über-  S. Maria, weldhes die 4. Yubelablaß-  Lieferungen zu berichten. Nach diefer erften  SKircHh ift, Haben die Pilgram auch ihr Gebet  Morgenandacht unternahmen die Pilger  volbracht. Mit folder Formb und Weis  Ddie Befuche anderer Kirchen; nicht Leicht  Ddes Gebets hHaben die Pilgram die Kirch-  Hießen fie es fich enfgehen, wenn irgendmo  fahr£ zu den 4 Kirchen die fünf Tag nach-  eine Reliquie ausgefeßt war, menn Der  einanDder fleißig verricht, darneben auch die  Papft auftratf vDder fonft eine befondere re-  Litanei, die Bußpfalmen und andere gotf-  Ligiöfe Beranftaltung zur Teilnahme ein-  felige Gebef auf dem Weg mit einander  Iud, und SGelegenheiten Ddiefer Art gab es  gebefef.... Zum Ddritten fein die Pilgram  in Rom in der Faftenzeitf immerforf. Den  Ddiefe 5 Tag neben Erholung des Jubel-  weiten, befhwerliden Weg zu Dden dier  ablaß auchH einmütiglich gemwallef zum ge-  Hauptkicchen Hatten Ddie eifrigen Bayern  wohnlidhen Stationibus.“  {don mandes Mal betend zurücgelegt,  Im Laufe der Faftenzeit waren fo viele  ehe fie in Dder vierfen Saftenwoche Ddie für  deutfche Pilger in Rom eingefroffen, daß  Dden Gemwinn des Jubelablaffes vorgefchrie-  der Wunfch lauf murde, eine große Deuffche  benen Befuche aufnahHmen. Papft Sre-  Bruderfchaft zur gemeinfamen Gemwinnung  gor XIM. hatte die Zahl diefer Walfahrten  Ddes Ablaffes zu gründen. SGregor XNI.,  für Ddie außeritalienifchen Pilger von 15  Der große Oönner Der Deuffchen, gewährte  auf 5 herabgefegt. AWie ernft Die Deutffchen  Dder neuen Bruderfchaft ein ganz einzig-  Walfahrer diefe GSänge nahmen, zeigt die  artiges Privileg; fie follten durch einen  Schilderung, die Rabus gibt:  Weg zu den vier HaupfkirdhHen den Ablaßus felige CtiunDden 5 Yre age aufgejitanden unDd baben angefangen Den
Lieben Die Iallfahrer aur Der einjamen QOriftlichen J3ubelablaß R erholen, unDd
HÖöhe Z)ann CI  Njen jiei L0s, nachdem jie inD Demnach ritlich gangen zUu ©t. Deter,

- noch „Der Sinfiedel emtigem en ihre (Sebete DDLE Den Hltären ver-
erzlich befohlen“ hatten. 12 „itiegen Den richtef, UND olgends nach © Daul Qe=-
ungebeuern Berg mwieDerumb era unND eilf, Im Borübergehn aber arianı
famen Durch Das apenninifch Sebirg, gleich- Srans £yberim auch begrüßt. Iach Dr
jam Durch eine ara  e 28 üftin, Au Der richtem Sebet jein DIe Dilgram rorf Qe-
alten römifchen Ausfhuß-COtadt Giena“. wallt unDd eingeFehrf A Chryfogono..
Yiun näberten 'ie fiCH rafch “Hom Hls He Darnach jein jie forfzogen UnD Ffommen in
Die wige SftaDdt DDN yerne erblicten, {timm- Die Xirche scola ZSTAaCCcHa genannf; eil Die-
fen ıe roh Das S eDeum Qm 18 Se {felbig DDL Zeiten Des Auguftini CSchu
Bruar, einen Ylonat nach ibrer Hb- gemwejen ; hbaben Die Dilgram auch gebefef.
reifle, Sreitag nach Aichermittwoch, on Dannen Die Dilgram 5 St.Daul.
bielten jie ren Sinzug br eriter ang UÜDda unDd iemeil auch privilegierfe
IDOAL nach S£. Deter unDd „ Au Der gulden ar baf, haben Die Dilgram iDr Andacht
Dforten Dabor verbracht nach folgenDder 852  15, (Eri{t-

Jitehr als zmwel Ytonate blieben “Nabus lLich en j1e eine HCeß gehörf DDN INIC un
unD piIn eil Der Dilger In Der HaupfftaDdt jich peijen laffen nach Der HNeß jein e
Der Chriftenbheift. el Der erite S aften- ZU Den Altören hberumbgangen uUunD en
jonnfag murDe UL egung einer $obens- DOLC einem jeowrcden gebefef. Jiacdh Üer-
beichte benüßt. Unter Den Beichtvätern richtung Diefer AnDdacht fein Die Dilgram
IDAr Der große ToNOM Slavius, Pin DeUf- u doann gezvoagen uNnND en aur Der
er Yandsmann Q1S Zamberg. Sag Yür Cfiraßen heimbgefucht ©,. Bibiana %Ja Do-
Sag fanDden {icH Die Romfahrer HNUN In Den ben Die Dilgram Pater noster un
\tefs wecfelnDden KXircdhen e1n, in Denen Ave Mari2 Dem Herrn Chrijto In jeine

W  }  S ceraDde Der Otationsgotfesdienft gebalten I3uynden gebetef ND jein Darnach 5
‚v  La MUurCDe. %)as gib£ Dem Irommen us ©. Soann Fommen unDd en allda ir

Selegenheit, über 1e)2 Sotteshäufer, DOL DOLC Den AHltöären Derrichtef. u
allem DDN ren Heiligtümern unD Über- NMiaria, welches Die Yubelablaß-
lieferungen zUu Derichften. JIlach Diefer eriten ircH HE, baben Die Dilgram auch iDrc Gebet
Ntorgenandacht unternahmen Die Dilger Do  ra  r Lit tolcher Drm UnND Q$Seis
Die HZefuche anDderer Kirchen; nı  Hf leicht DPS ($ebets en Die Dilgram Die SKirch-
ließen jie {icH enfgeben, IDeNn irgenDdmo zu Den Xirchen Die ünf Zag Nadc-
PINe eliquie ausgejeßt IDAL, iDEeNn Der einanDer nNeißig verricht, Darneben auch Die

auffraf DDer oine befonDdere m itfanei, Die Bußpfalmen unD anDdere gOff-
ligiöfe Aseranftaltung AUL Seilnahme PIN- jelige auf Dem 228eg mif einanDder
IuD, HND Selegenheiten Diefer Mrf gab gebetef.. Zum riffen fein Die Dilgram
in ÄXRom in Der aftenzeif immerforf. SJen 1eje Sag neben rbolung Des HYubel-
weifen, befiGhwerlichen 24520 Au Den DIier a  (1 auch einm  iglich gewallef U m Ge=
Hauptkfirchen batten Die eifrigen Bayern wohnlichen Stationibus.“
Oon MAaNCQMEeS S  al befenD zurücdgelegt, m aure Der Saftenzeit 10 ele
ehe jie In Der Dierfen Saftenmwoche Die ür euffche Dilger In Rom eingefroffen, Daß
Den Semwinn Des Yubelablaftes vborgefchrie- Der 2unfch Iauf mwurDde, eine große euf{dhe
benen HZefuche aufnahmen, ap Sre- HruDder zur gemeinjamen Semwinnung
HDL hatte Die abl Diefer WSalfahrten Des a  es u grünDden. Sregor
tür Die außeritalienifichen Dilger DDN 15 Der große (Sönner Der eu  en, gemwährte
auf herabgefeßt. I$ie ern Die en  en Der Bruder  aft ein ganz ein3z1g-
Zallfahrer 1eje änge nahmen, Ze10 DIe artiges VDrivileg; j1e jollten Durch einen
CSchilderung, Die S gibf eg ® Den DIier Haupfkirqhen Dena
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gemwinnen Fönnen. Untfere lromımen Hayern fag; in Der ru iDUurDen Die Dier Kirchen
en ficH gleich miemohl ie bereits zUum legten Niale befucht ana gingen
Den a mübfeliger DberDient hatten Die Dilger w Dem ultımo Valete nach OO
H jelber erbiel£ DOmM ap Den Auf Deter ein Yoben lang e{tebht
frag, Durch eine Dredigt Die Deutffchen DDL- Der Trommeus „tfaf IMIr Fein OCcheiden
zubereifen. In Dalmfonnfag e ıe Der webher, Dann Diefes Scheiden DDN Hom unDd
eifrige Dilgerführer iin Der Xirche auf Dem Deter.“
ampo Santo 3 mwei Sfhunden reDdefte %er erite Sag DEr ückreife führfe NUC
zu Den zahlrei herbeigeeilten Yandsleuten bis ZUTC aporta; Dann WDUrCDe i Cam-
m Iitontag in Der Xarwoche FanD Dann INen Jitärfchen Das gebirgige YNittelitalien
Die große Drozeffion Der eu  en nach Durchquert YSiur Der HZefuch einiger Heilig-
Der eiligen Jitejje unD RXÜommunion DD  3 fümer  z unterbrach Den I8eg Qoreto iLDete
Campo Canto aus a MNehr als 3000 Das er Jteifeziel. %er Aufenthalt in Dem
Dilger, Darunfer Herzog Ernit DDON Bayern berühmten Snadenorft bof Den ilgern
HND DI  ele SDdelleute Defeiligten tich Gie eINIgeEnN CIa tür Den 2ADicHieD DDN YHom,

„n CODmarze Colılum gefleidf, mitf unD mif Gganzer gele überließen e
Sugeln verhüllt unDd frugen (} umb ibrem Trommen Sifer IieDder legten ig ( i
Den $2oib gegürfef, zumd auch mit Seneraldeichten ab un verbrachten viele
einer itatflichen IHllufica auf Drei eil mobhl OGfiunDden ım Heiligtum im unD
verfehen Diefjfe DeufiheXSalfahr£galtals anDdDächtigem e)\qQauen Der großen C©chäßge
Die Qönfte unDd beftgeorDnefe, Die “Hom in Die Die Driftliche Srömmigfeit bier auf

ie alenDiejem Hubeljahr efehen ehäuft bafte m CDrifti Himmelfahris- 88 \6 [B > Den felber j 10 berichtet us fag Ging Dann nach Hncona egifer, unD
MIIE O©tolz, „DermunDerten unD eflichen jein NUun {ollten unjere braven SeitlänDder e1in

DieAXugen übergangen DSoft DemHerrn Srliebnis ZULT See aben, Das fTaurig ütte
10 Tügt bei tei ob unD ant Daß enDen fönnen Sie batten ein leines Boof
in Diefer I0 großen HKeligionszerrütffungi ZUT nach Wenedig gemiefef KXaum 6XDennoch in jeinem Almanıa DDer D  bi- jıe Dre Neilen DD  3 Qand enffernf
en Deut{chland Die Geinen vorbehält als ein Sfturm losbrach Der Das WDINZIGCE b A s ALDie ihre Rniee DDLr aal nicht gebogen CSohiff jeden Augenblie umzumwerfen robte
aDen, jonDern bei Dem Sehorfam jeines %Ja Dütten Die Dilgram eftWDa: Darıumb

ISorfs UnND Der D fatholi  en KXirchen geben, Daß yie Darfür fiefen { oos
be{tänDig verbleiben geftectt ivddren )ein $oben lang be- A  7  F
el Anregungen bofen Den ‘om- Fenntf aDuSs, „t mir äng{iter nıt gemwejen,

abhrern Die RX®ar- unD Öftertage mi€f iDrem ob ich ODon zubvorhin 0as Y)lteer auch DPL-
Xranz jinniger Zeremonien UND Sebräuche ucht gehabt. unD {o{l imich fein HMlenfch
Sn Der Öftermoche brach Dann Der größere mebr Darzu bringen, Daß { mich einem 10
eil Des Dayrif{chen Dilgerzugs AUET Heim- ungebeuern itolzen See aur eIin 10 ein
reife aur ie Zurücgebliebenen Datten ©oifflin MwWeifers Derfrauen follte.“ Iach
Diefen agen unfer einer jeuchenartigen Dbiel YNarter“ Famen Die Neifenden DOC
Crfrankung ® leiden RXaum genejen, nal c Ließlich in Den jicheren aren DON In-
inen jie ibre ZHanderungen Zu Den eiligen CDNd Zzurüc UnND machten NUun aur Dem
füffen DieDder auf ber auch ür jie nabhtfe SandDweg üDer Habenna Die nach
nun bald Die Kückehr{tunde m “Uai VBenedig
inurDen Die legten VBorbereitungen gefrof- Qlm Ülaoi fraf Der ilgerzug Der
ren UnND „umb groß Se Die Ur LagunenftaDdt ein Die mi£ ibrer Ca
Die Reife bis Yorefto gemietfef. Iocdh einmal KXirchen unDd aläften einen übermwältigen-
empfing jie Der Heilige Iater, Dei Dem 'ie Den SinDdruck ausübfe Jlamentlich CSoan
on mehrmals AUT Audienz gemetjen “Yiarco Ffann uUs nicht preifen ;

unD befchenFkte 1 MMI£ Irommen ein freuherzig, IDenNnNn Salomos S em-
AnDdenken er 4 z  ai IDAr Der jeDS- pel 10 gemweten, Dann jei „Herrlich

x
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und in allmea würdig, Der 1Im alten STelta- München. Den Strapazen UnDd SGefahren
menf Der geftalf CcommenDierf“. Qon Ie- IDAL Feiner DDN Den Pilgern Unfermwegs P
nNeDig jelbft prägtf Das Aorf: Romam legen z  itf einem Dantk gegen Den freuen
videhece SsSe theatrum antiquitatis et. an C- Sott be{dhloffen ieihre Komfahrt, befdüließt
tıtatıs, Venetjas eTrO0O theatrum OmMn1s male- auch us jein Irommes Büchlein
statıs potentiae. Doch als ob fürchte, er Herausgeber DPS er  ens baf
Don U Diel ob Diefer IC  en ca Qge- aber in alten riunDen noch ein Brieflein
{penDef Au en Fügt Der rromme JYltann DPsS liebensmwmürDdigen HKeifeführers gefun-
bei: aber Denn AseneDdig noch 10 Öftlich jel, Den, Das jein ejen He beleuchtef. el
„ J0 nehme icH Dilgramus meine nach Der eimfeDr richtete ein Bitf-
Cataeumbas UnND Coemeter1a unD anDere gefu Y jeinen Herzog, In Dem Darum

$rfer in “Hom Dafür SJenn IDIie mobhl anbälf, INan möge DOcCH jeiner freuen eife-
allbies  ÄX  B  \ Dau  unb in uII£ve’g mürdig, Der im h[_fé_h Telta-  -577Rtfn;‚}c[;en. ben'6émpagen und ®eful.5r'en  menf Dder geftal£ commendiert“. Bon Be-  war Ffeiner vdon den Pilgern unterwegs er-  nedig felbfit prägt er dDas Wort: Romam  Tegen. Mit einem Dank gegen den freuen  videlicet esse theatrum antiquitatis et sanc-  Sott befchloffen fieihre Romfahrt, befchließt  titatis, Venetias vero theatrum omnis maie-  auch Rabus fein frommes Büchlein.  statis ac potentiae. Doch, als vb er fürchte,  Der Herausgeber des Werkchens hat  {fchon zu viel Lob Ddiefer irdifchen Pracht ge-  aber in alten Urkunden noch ein Brieflein  X  {pendet zu haben, fügt der fromme Mann  Des Liebenswürdigen Reifeführers gefun-  bei: aber menn Benedig noch fo Eöftlich fei,  den, Das fein Wefen neu beleuchtet. Gleich  „fo nehme icdh armer Pilgram Rabus meine  nacd) der Heimkehr richtete er ein Bitt-  Catacumbas und Coemeteria und andere  gefuch an feinen Herzog, in dem er darum  b. Örter in Rom Ddafür an. Denn wie wohl  anhält, man möge doch feiner freuen Reife-  aUlbie ... aXles vdon Silber, Gold, Foftlidhem  begleiterin, der makeren Maulefelin, die  Seftein gleißt, Dort aber zu Rom alles  in durch Ytalien gefragen, in Dder fürft-  Dunkel, unter der Erden, fHeußlich, zerrütft  Lliden Stalung Plag und Agung geben.  unDd zerfallen i{t, Daß einem Ddarob graußen  Yhm felbft fehle die Möglichkeit, Das Tier  möcht, fo hab ich doch in einer Biertel  zu unferhalten, es wäre ihm aber „ain  Stund mehr Andacht und Erquidkung Ddes  groß Sreude, wann er unD fein lieb Reif-  Geiftes darin gefunden, denn die Tag über  tfier noch lenger peinander fein Fönnten“  und über, weil wir zu Benedig ftil ge-  So waren Ddiefe Menfchen der Gegen-  Legen. Und alfo mar mein Pilgramsbrü-  reformation, Die fo fcharf für ihren Olau-  Ddern auch.“  ben zu ftreiten mwmußten: freuherzig und  Bon Benedig führte die Reife rafch der  fromm und gläubig wie die Kinder. Das  Heimat mwieder zu. Yn Enappen Worten  ganze Büchlein atmet Diefen Geift, und Da-  berichtet Rabus über die legten Ctappen:  mit zeig£ es Die wilde Zeit von einer ganz _  Baffano, Trient und HIunsbruk. Am  neuen und fhHöneren Seite.  £\  2. Juni war die ganze Schar wieder in  Sofef SGrifar S. J.  T Aalles DDN ©ilber. o1lD Fofjtlichem begleiterin, Der waceren IlCaulefelin, Die
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un mebr Andacht unD Srquicung DPS groß SreuDde IDAaNN unD jein lieb Reif-
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unDd u  n  ber, mweil MIr Zu IseneDdig YtILL Qe- GSo 1eje Ntenfchen Der egen-
legen UnDd alıo IDAL Imein Dilgramsbrü- reformation, Die 10 ar Yür ibren Slau-
Dern auch.“ ben 50 itreifen mwußten: freuherzig UnD

on AWeneDdig führfte Die eije rafch Der IcOomm unDd gläubig IDie Die Rinder. Jas
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